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Nützen, 15. Februar 2018. Aufgrund von turnusmäßigen Wartungsarbeiten müssen die 

Behelfsbrücken der Heidlohstraße und Frohmestraße kurzzeitig gesperrt werden. Um die 

verkehrlichen Beeinträchtigungen möglichst gering zu halten, finden die Sperrungen je-

weils nachts statt: So wird die Brücke Frohmestraße am Mittwoch, den  07. März, von 

01:30 bis 04:30 Uhr für den Kfz-Verkehr gesperrt. Die Wartungsarbeiten an der Brücke 

Heidlohstraße finden eine Woche später am Mittwoch, den 14. März, von 01:30 bis 04:30 

Uhr statt. 

Die jeweiligen Fußgängerbehelfsbrücken über die A 7 sind während der Sperrzeiten un-

eingeschränkt nutzbar.  

 

Weitere Informationen zum Ausbau der Bundesautobahn A 7 und zur Errichtung des 

Lärmschutzdeckels Schnelsen sind im Internet unter www.via-solutions-nord.de zu finden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Via Solutions Nord ist die Projektgesellschaft zum Ausbau der Bundesautobahn 7 zwischen den Autobahndreiecken 

Hamburg-Nordwest und Bordesholm in Schleswig-Holstein und zur Errichtung des Autobahndeckels im Hamburger 

Stadtteil Schnelsen. Via Solutions Nord wird von den drei Projektpartnern HOCHTIEF PPP Solutions aus Essen, dem 

großen mittelständischen Bauunternehmen KEMNA BAU aus Pinneberg und der niederländischen Finanzierungsge-

sellschaft Dutch Infrastructure Fund (DIF) gebildet, die für die Fertigstellung der Bauwerke und deren Erhalt bis ins Jahr 

2044 verantwortlich sind. 


